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Liebe Leserin, lieber Leser, 

was war das wieder für ein Jahr! Im März 
küren wir unsere Aufstiegshelden - endlich 
wieder Verbandsliga! - im Winter angekom-
men sieht es dort dann aber richtig düster 
aus. Auch in einem Verein geht halt immer 
auf und ab, ganz wie im normalen Leben. 

Nicht normal ist hingegen, was wir in die-
sem Jahr gemeinsam bewegt haben. Kurse, 
Feste, Videoprojekte - es wurde organisiert, 
gespielt und gefeiert. Auch draußen waren 
wir  wieder  unterwegs,  haben  in  Bottrop 
nicht nur mit Kindern ihre ersten Schläge 
geübt,  sondern  neue  Kontakte  geknüpft 
und sogar  ein  Match gegen den Oberbür-
germeister ausgetragen.

Was kann da 2024 noch kommen? Wir freu-
en uns, Dich auf eine Reise durch das ver-
gangene Jahr mitzunehmen und wünschen 
viel Spaß beim Lesen!

Die Redaktion.

Milliarden-Subventionen für  Chipkonzerne sind in 
aller  Munde,  doch  Fördermittel  für  Sportvereine? 
Das war neu. Und so gaben wir alles, damit wir an 
Geld der EU kamen. Nicht etwa für neue Schläger 
oder Bälle, sondern für die Digitalisierung unseres 
Vereins, die die Europäische Union nach der Coro-
na-Pandemie unterstützt.

„Digitalisierung  gemeinnütziger  Sportorganisatio-
nen  in  Nordrhein-Westfalen“  heißt  das  Förderpro-
gramm – und so  sperrig  wie  der  Name vermuten 
lässt, füllten wir viele Excel-, PDF- und Word-Datei-
en aus, besorgten Auszüge aus dem Vereinsregister 
und erfüllten so auch dank der tollen Unterstützung 
des Bottroper Sportbundes die Förderbedingungen. 
Jedenfalls hoffen wir, sie erfüllt zu haben. Denn das 
Geld ist bis Redaktionsschluss noch nicht auf dem 
Konto – wir erwarten es bis Jahresende.

Was schon da ist, sind die Geräte. Zu allererst eine 
neue Ausrüstung für unsere Videoteam. Marco und 
Simon filmen nun mit einer starken Canon-Kamera 
mit Monster-Objektiv und der neue Rechner schnei-
det die Clips in nullkommanichts. Neue Mitglieder 
sollen  bald  ihren  Antrag  auf  einem  Tablet  in  der 
Halle  ausfüllen  können  und  Kassenwart  Christian 
seine Daten auf einem neuen Notebook mit moder-
ner Software verwalten.

Mit unseren Wünschen fühlten wir uns bei Norbert 
Formella und seinem Team gut aufgehoben, der für 
uns die Bestellung erledigte. Nur ein paar Meter von 
der Berufsschulhalle entfernt, gibt es bei Euronics 
Formella an der Gladbecker Straße gute Beratung!
Es lohnt sich, dort mal vorbeizuschauen.



WIR SCHLAGEN WIEDER AUF
EINE HYMNE FÜR DIE BBG
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Ein eigener BBG-Song? Unbedingt, aber mit fettem 
Musikvideo!  Genauso  lautet  der  Chatverlauf  nach 
spontaner  Idee  zwischen  den  beiden  Simons  des 
Vereins Mitte Februar. Simon Wessel, der für seine 
Band MAL EGAL die Songs schreibt, kann endlich 
ein Lied über unseren Verein verfassen, das bei Si-
mon Alff den Gedanken einer noch größeren Sache 
entfacht.  Nach  mehrfacher,  gemeinsamer  Umfor-
mulierung des Songtextes ist das Stück nach weni-
gen Wochen bereit zum Einspielen. Schnell springt 
die  dreiköpfige Band MAL EGAL mit  auf  den Zug 
auf, nimmt den Song auf und erklärt sich dazu be-
reit, das erste Musikvideo der Bandgeschichte auf-
zunehmen. Nach einem kurzfristig abgesagten Ter-
min im August,  treffen sich die Band, sowie Safia 
Binder,  Marco  Teiber  und  Simon  Alff  seitens  der 
BBG am 5. November in einer Solinger Sporthalle zu 
den  Dreharbeiten.  Letzterer  sorgt  mithilfe  eines 
Drehbuchs und straffen Zeitplans für eine überaus 
produktive und begeisternde Situation. Nach vielen 
Tagen der Organisation und dem Basteln von Requi-
siten, sowie dem Tüfteln an Drehbuch und Kamera, 
kann es endlich losgehen.

Der  erste  Drehtag  verläuft  ziemlich  strukturiert. 
Doch auch nach sieben Stunden bleibt  noch Platz 
für Spaß und spontane Ideen. Alle Beteiligten sind 
mit  Leidenschaft  dabei.  Ob  es  Marco  und  Simon 
hinter der Kamera, die Band vor, oder die für das 
Behind the scenes zuständige Safia ist.  Alle arbeiten 
an  einem  bestmöglichen  Ergebnis.  Und  auch  der 
Auf-  und Abbau mit  dem in vier  Autos geladenen 
Equipment, sowie die Umgestaltung der Halle ver-
gehen schnell. Vielen Dank dabei an den Wald-Mer-
scheider Turnverein 1861 e.V. aus Solingen für die 
tolle Location und das Möglich machen des ersten 
Drehtages.

Am nächsten Tag soll es dann noch einen zweiten 
Drehtag geben, jedoch diesmal nur mit beiden Si-
mons und Marco auf dem Tetraeder. Doch ein ziem-
lich  spontaner  Einfall  führt  uns  in  die  beeindru-
ckenden Räumlichkeiten der Bottroper ELORIA Er-
lebnisfabrik. Innerhalb einer halben Stunde wird es 
uns möglich gemacht, dass wir dort noch einen hal-
ben Drehtag durchführen dürfen. Danke dafür! Die 
spontane Aktion führt jedoch auch dazu, dass der 
Drehtag auf dem Tetraeder bei  zunehmendem Re-
gen, dem Einbruch der Dunkelheit, und einer ziem-
lich, sagen wir interessanten Wegwahl abgebrochen 
werden muss. Zwei Wochen später können die feh-
lenden  Szenen  dann  jedoch  problemlos  nachge-
dreht werden.

Obwohl der Aufwand für das Musikvideo bei allen 
Spuren hinterlassen hat, verlor niemand den Fokus - 
und alle waren stets konzentriert bei der Sache. Wit-
zige Ideen und durchdachte Szenen haben allen zu 
verstehen gegeben, dass hier kein halbgarer Erstver-
such vorgenommen wird. Es wird schnell klar, dass 
jeder  im  Rahmen  der  eigenen  Möglichkeiten  das 
Beste aus sich herausholen muss. Und genau das ha-
ben wir auch geschafft. Nach den Dreharbeiten ste-
hen dann noch einige Tage der Post-Produktion, so-
wie die Planung der Veröffentlichung an. Das Resul-
tat könnt ihr ab dem 13.12.2023 auf YouTube sehen 
und auf Spotify hören. Wir bedanken uns bei allen 
Mithelfenden  und  hoffen  auf  ebenso  großen  Zu-
spruch bei unseren Mitgliedern. MAL EGAL und die 
BBG, das funktioniert!
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EHRENPARK
AKTIONSTAG MIT DEM JUGENDAMT

VIDEO AUS DEM EHRENPARK

Der Aktionstag im Ehrenpark ist 2022 die erste gro-
ße Aktion, mit der wir in Bottrop auf die Sportart Air 
Badminton aufmerksam machen. Da die Aktion gro-
ßen Anklang findet, und wir das Potential der Spaß 
bringenden Trendsportart ausmachen, steht bereits 
früh fest, dass die Aktion im Jahr 2023 in die nächste 
Runde gehen soll. 

In diesem Jahr allerdings mit einem Partner an der 
Seite. Denn die Offene Kinder- und Jugendarbeit der 
Stadt Bottrop ist  durch unsere zahlreichen Aktionen 
auf uns aufmerksam geworden. Nach einem ersten 
Workshop und dem folgenden, wöchentlichen Bad-
minton-Treff zum Ende des Jahres, soll es nun also 
auch gemeinsam nach draußen gehen. An dem Pro-
gramm  ändert  sich  dadurch  jedoch  nichts.  Durch 
das  Jugendamt  können  wir  mehr  Kinder  und  Ju-
gendliche erreichen und es wird uns einiges an or-
ganisatorischen  Dingen,  wie  die  Kommunikation 
mit  dem Grünflächenamt oder  etwa das  Besorgen 
von Getränken abgenommen. 

Nach mehreren Gesprächen im Hintergrund ist  es 
dann soweit. Am 6. Mai bauen wir bei bestem Wet-
ter  unsere  Felder  im Ehrenpark der  Stadt  Bottrop 
auf. Die Resonanz im Vergleich zum vorherigen Jahr 
ist zwar eher enttäuschend, da nicht so viele Men-
schen vor Ort sind, dennoch kommen einige Kinder, 
vereinzelt  auch  Erwachsene  vorbei  und  spielen 
spontan eine Runde mit. Das Ziel des Aktionstages 
ist es mehr, diesen Menschen einen guten Tag zu be-
reiten, als Werbung zu machen. Denn im Ehrenpark 
in der Innenstadt sind viele unterwegs, die nicht viel 
haben und die es sich nicht unbedingt leisten kön-
nen, Sport im Verein zu betreiben. Für diese Mitbür-
ger*innen wollten wir eine Alternative bieten. Wenn 
wir diese Menschen erreichen konnten, haben wir 
auch  unser  Ziel  erreicht.  Und  wir  werden  wieder 
kommen! 

Weltspieltag im Volkspark Batenbrock

Bei bestem Wetter präsentiert sich die BBG in die-
sem Jahr auch unweit des Bürgerhauses Batenbrock 
gut gelaunt. Neben einer Hüpfburg, dem Spielmobil 
und  weiteren  Attraktionen  bauen  wir  unsere  Air- 
Badminton-Felder auf und laden die Menschen auf 
der gut besuchten Veranstaltung zum Spielen ein.

Unter dem diesjährigen Motto „Schluss mit der Ein-
falt – Es lebe die Vielfalt!“ steht der Weltspieltag am 
28.  Mai  ganz  im  Zeichen  der  freien  Teilhabe  an 
künstlerischen  und  kulturellen  Aktivitäten.  Insbe-
sondere Kindern soll durch die Aktion eine Möglich-
keit gegeben werden, ihrem Spielspaß freien Raum 
zu  lassen  und  diesem  weiter  nachzugehen.  Unser 
Verein erfährt dabei positive Resonanz und nimmt 
ein anhaltendes Interesse am Air-Badminton wahr. 
Nicht zuletzt stehen unsere Mitglieder bereit, anzu-
packen und den Tag harmonisch und erfolgreich zu 
gestalten. An dieser Stelle möchten wir uns bei der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit für die Einladung 
und die tolle Organisation des Weltspieltages bedan-
ken. Wir sind zudem froh, Euch bei so vielen Projek-
ten an unserer Seite zu wissen. Auf das in Zukunft 
noch viel gemeinsam kommen wird! 

Wer noch weitere Eindrücke vom Weltspieltag erhal-
ten möchte, kann sich gerne den Videobeitrag dazu 
auf YouTube ansehen.
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Seit  40  Jahren  führe  ich  ein 
Fachgeschäft für Badmintonar-
tikel in Bottrop.

Neben  einem  Besuch  in  mei-
nem Shop, kannst Du Dir auch 
ganz bequem von zuhause aus 
in  meinem  Online-Shop,  alle 
Produkte ansehen und kaufen. 
Ich  lade  dich  ein,  Dich  selbst 
davon zu überzeugen.

Auch ein weiter Weg lohnt 
sich!

Peter Schwabe
Brünerstr. 25, 46240 Bottrop
Tel.: 02041-790308
Fax: 02041-790309
peterschwabe@t-online.de
www.peters-sport-shop.de

Peter´s Sport Shop - Der Spezialist in NRW



STADTFEST
EIN MATCH MIT DEM BÜRGERMEISTER
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Am 3.  und 4.  Juni  ist  es  wieder soweit  –  die  BBG 
schlägt beim Bottroper Stadtfest auf. Wie vergange-
nes Jahr sind wir auf dem Berliner Platz, neben Feu-
erwehr,  THW und dem Jugendamt positioniert,  in 
deren Mitte wir drei unserer Felder aufstellen kön-
nen. Ausgestattet mit reichlich Wasser und Snacks, 
machen wir uns an den zwei sehr warmen Tagen be-
reit für Interessierte, die die neue Sportart mal aus-
probieren wollen.  Egal  ob Kleinkinder,  die  gerade 
einmal laufen können, Kinder oder Senioren, ganz 
egal mit welcher Herkunft oder Religion. Dies zeigt 
noch  einmal,  dass  Sport  verbindet  und  bei  uns 
jede*r willkommen ist.  Nicht nur Neuanfänger*in-
nen, auch  Hobby- und Mannschaftsspieler*innen, 
die gerne mal wieder außerhalb der Halle Badmin-
ton spielen wollen. Auch einige Ehemalige, die ein-
fach mal wieder „Hallo“ sagen wollen, kommen vor-
bei. Das Highlight der Tage ist aber der Besuch von 
Oberbürgermeister  Bernd  Tischler,  der  uns  nicht 
nur grüßt und dafür dankt, dass wir da sind, son-
dern  auch  unser  Mitglied  Safia  Binder  zu  einem 
kleinen  Match  herausfordert.  Er  muss  sich  leider 
geschlagen geben,  dennoch hat  er  erkennbar gro-
ßen Spaß. So gehen zwei sehr schöne, sonnige Tage, 
schnell  vorbei.  Zudem  kann  sich  Mitglied  Simon 
Wessel an vielen kleinen Präsenten freuen. Wie er 
an diese gelangt ist, seht ihr in unserem – etwas an-
deren – Video vom Stadtfest.  In den Tagen darauf 
können wir dann auch wieder neue Gesichter in un-
serer Halle in Bottrop begrüßen und auf eine gelun-
gene Veranstaltung zurückblicken.

Dorffest

Trotz des schlechten Wetters und des damit sprich-
wörtlich  ins  Wasser  gefallenen Samstags  wird  das 
Dorffest in Kirchhellen für uns am Ende zu einem 
vollen Erfolg. Am Samstag müssen leider alle Segel 
streichen  und  die  Sachen  wieder  einpacken.  Auf-
grund des Regens verstecken sich alle potenziellen 
Neuzugänge und die fleißigen Helfer*innen gehen 
mit Sack uns Pack wieder nach Hause. Aber irgend-
wann müssen wir,  bei  dem Glück das  wir  bislang 
hatten, ja auch mal schlechtes Wetter haben.

Am Sonntag ist das Wetter dann auch schon wieder 
auf unserer Seite und das Dorffest gut besucht. Das 
Badminton-Equipment  hat  einige  Leute  angelockt, 
sowohl jung als alt. Die Kombination aus Sonne und 
sportlicher Aktivität ist für viele eine willkommene 
Abwechslung zu dem Essen und den leckeren Ge-
tränken auf  dem Dorffest.  Das  Team der  BBG hat 
Schläger,  Netz  und  Bälle  dabei  und  Interessierte 
können entweder einfach nur zuschauen oder selbst 
Initiative  ergreifen  und  ihr  Talent  für  Badminton 
entdecken.  Für  Kinder  gibt  es  zusätzlich  ein  paar 
spaßige  Wurfübungen und für  alle  viel  Informati-
onsmaterial. Einige bekunden ihr Interesse am Trai-
ning und gleich nach dem Dorffest sind nicht nur in 
Kirchhellen, sondern auch in der Berufsschulhalle 
neue Gesichter zu sehen. Und auch unser Workshop 
in Kirchhellen für den Herbst ist voll ausgebucht. So 
sind  wir  voller  Hoffnung,  dass  auch  die  Halle  im 
Dorf bald regelmäßig besser gefüllt sein wird.

Aufstiegshelden
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DORFFEST
„DÄT DORPE MÄCKT DIE PORTEN OP“

Air Badminton bei der BBG wird möglich gemacht durch die:

Vielen Dank dafür!
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HIER LERNST DU MARC 

NOCH BESSER KENNEN;)

Mein Name:
Marc Schwarz

Mein Geburtstag: 
17.01.1980

Da komme ich her:
Bottrop

Mein Lieblingsessen:
Hamburger

Meine Hobbys neben dem Badminton:
Freizeitparks

Wann habe ich mit Badminton angefangen?
Mit 10

Mein Lieblingsschlag:
Doppelaufschlag , nein Spaß, Rückhand -Swip

Was macht mich auf dem Platz besonders?
Auf alles fokussiert, nur nicht aufs Spiel

Wie ich zur Bottroper BG kam:
Durch meinen Bruder

Die beste Zeit in meinem Badminton-Leben:
Westdeutsche Mannschaftsmeisterschaft 1999, was ein super Team!

Mein Idol im Badminton ist:
Ich habe tatsächlich kein Idol

Meine Motivation:
Das Training zu überstehen und schnell wieder regenerieren

Mein größter Wunsch:
- Gute Spiele gegen bessere Leute machen
- Klassenerhalt mit allen Mannschaften

Meine Worte an die BBG:
Danke an alle, die es möglich machen, dass ich mich nach wie vor 
sehr wohl im Verein fühle.
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Mein Name: Stefanie Halfar

Mein Geburtstag: 14.05.1979

Da komme ich her: Bottrop

Mein Lieblingsessen:
Nudeln aller Art, Sushi, asiatische Küche, eigentlich alles bis auf Rindfleisch

Meine Hobbys neben dem Badminton:
Radfahren (Gravel /MTB), Skilaufen, Wandern, Laufen/Joggen, 
Fotographie, Reisen

Wann habe ich mit Badminton angefangen?
Ca. 1992 müsste das gewesen sein. Federball habe ich schon immer 
gerne gespielt: 1992 ist Badminton olympisch geworden und ich habe 
einen Beitrag von Susi Susanti im aktuellen Sportstudio gesehen, danach 
wusste ich: Das ist mein Sport!

Mein Lieblingsschlag:
Alles was ich „cross“ spielen kann :-)
-> Shen Li Drop; viele werden ihn kennen. Sollte ich als „Notschlag“
Nehmen, wenn ich nicht mehr weiter weiß.

Mein erster Badmintonverein:
Gladbecker FC (BC Kirchhellen wollte mich damals nicht). Es gab 
nur die Matthias-Claudius-Halle im Dorf und nur ein Feld für ca. 30 
Teenies. Daraufhin habe ich mich in Gladbeck schlau gemacht. Mein 
Vater hatte jahrelang in Gladbeck Tischtennis gespielt und hat den Club
gefunden.

Wie ich zur Bottroper BG kam:
Mit ca. 18 Jahren bin ich erstmals nach Kirchhellen gewechselt und habe
dort mit Mathias Hillbrandt und später Shen Li schöne Badmintonjahre 
erlebt. Durch den plötzlichen Tod von Shen wurde es im Verein anders; 
es fehlte jemand. Daraufhin entschied ich mich zur BBG zu wechseln und 
1-2 Jahre später hat die BBG den BC Kirchhellen dann geschluckt.

Die beste Zeit in meinem Badminton-Leben:
- Die Jugendjahre beim GFC mit der Mannschaft. Wir haben bis heute 
noch Kontakt (aber nur noch 1, 2 Leutchen spielen noch)
- Beste und schönste Jahre hatte ich ebenfalls in Kirchhellen (Die Reisen 
zum Centerpac, „Mission 50 Liter“, usw.)
- Erfolgreich war es auch mit dem BCK in die Verbandsliga aufzusteigen.

Mein Idol im Badminton ist:
Da ich durch Susi Susanti zum Sport gekommen bin, ist sie früher auch 
mein Idol gewesen.

Die Herausforderungen meines Badminton-Lebens
Nach meinem Bandscheibenvorfall in der Halswirbelsäule wieder auf 
dem Feld stehen zu können und Mannschaftsführerin zu sein während 
der Corona-Pandemie. Da möchte ich nicht mehr näher drauf eingehen; 
war ne harte Zeit und für mich eine echte Herausforderung, den Spaß am 
Sport dabei nicht zu verlieren.

Meine Motivation:
Das Vereinsleben zu haben, mit super Leuten und auch zum Teil guten 
Freunden eine Sportart auszuüben, Mannschaftsspiele.

Mein größter Wunsch:
Auch wenn es Phasen im Leben gibt, wo der Spaß am Sport manchmal 
nicht da ist, möchte ich ihn noch lange betreiben können.

Meine Ziele mit der BBG:
Ich möchte mit der BBG noch etliche Meisterschaftsspiele austragen und 
gerne noch den ein oder anderen Aufstieg schaffen bzw. jetzt erstmal 
den Abstieg abwenden.

Meine Worte an die BBG:
Was ich der BBG wünsche: Weiterhin engagierte junge Leute, die die BBG 
in die Medien bringen und dass wir noch lange ein Vereinsleben haben. 
Außerdem mehr Trainer, die die Kids von unten an aufbauen. Ich bin 
gerne ein Mitglied der Bottroper BG!
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WIR SIND ZURÜCK!
MIT TOP LEISTUNGEN ZUM WIEDERAUFSTIEG

Nach einer furiosen Hinrunde mit sieben Siegen aus 
sieben Spielen und sechs Zählern Vorsprung auf den 
Tabellenzweiten,  geht  es  für  unsere  Erste  Mann-
schaft auch in der Rückrunde ziemlich erfolgreich 
weiter.  Zum  Jahresauftakt  verbuchen  wir  einen 
deutlichen 6:2-Sieg im Landesliga-Lokalderby beim 
Gladbecker  FC  verbuchen.  Die  Spiele  entscheiden 
Stephan Bruns/Christian Rörtgen im 2. Herrendop-
pel,  Ioanna Karkantzia/Stefanie Halfar  im Damen-
doppel und Jasper Bruijnink sowie Fabian Stamm in 
ihren Einzeln klar für sich. Den Sieg besiegeln dann 
Stefanie  Halfar  im  Dameneinzel  und  Ioanna  Kar-
kantzia/Christian Rörtgen im Mixed. Damit baut die 
BBG ihren Vorsprung als Tabellenführer der Landes-
liga auf sieben Punkte aus und geht einen weiteren 
Schritt  in  Richtung direkten Wiederaufstieg in die 
Verbandsliga. 

Auch die Spiele gegen den DSC Kaiserberg und den 
SC Münster 08 entscheiden wir klar für uns. So ge-
hen wir mit einem Punktekonto von 20:0 in einen 
entscheidenden  Spieltag  gegen  Union  Lüdinghau-
sen. Im Heimspiel gegen die vierte Mannschaft des 
Bundesligisten, können wir den direkten Wiederauf-
stieg  perfekt  machen:  Trotz  verletzungsbedingter 
Ausfälle siegt unsere Mannschaft mit 8:0. Alle Spiele 
werden  von  den  Bottroper*innen  dominiert  und 
haushoch gewonnen. Durch diese Leistung und die 
konstanten  Ergebnisse  in  der  Saison  können  wir 
endlich wieder  feiern.  Denn bereits  vier  Spieltage 
vor Saisonende ist der Wiederaufstieg perfekt. Nach 
Jahren der Durststrecke steigt die Mannschaft zum 
ersten Mal seit der Saison 2014/15 wieder auf. Nach 
drei Abstiegen von der Regionalliga bis in die Lan-
desliga in den letzten Jahren ist  der Abwärtstrend 
gestoppt. In der nächsten Saison kann man wieder 
eine Liga höher angreifen und ist nach einem Jahr 
wieder der klassenhöchste Badminton-Klub in Bott-
rop. Auch neben den beiden Spielfeldern der Ersten 
ist am Aufstiegsspieltag viel los. Viele Zuschauer*in-
nen, Mitglieder und verletzte Spieler*innen sind ge-
kommen. Zusammen lassen wir den Abend mit ei-
nem  Pizza-Essen  ausklingen.  Die  Saison  ist  aber 
noch nicht  zu  Ende,  doch die  Luft ist  so  langsam 
raus.  Auswärts  beim TV Datteln  erreichen wir  er-

satzgeschwächt nur ein 4:4 - der erste Punktverlust 
der Saison. 

Der  letzte  Heimspieltag  soll  derweil  gefeiert  wer-
den.  Auf  dem  Programm  stehen  Spiele  aller  drei 
Mannschaften,  ein  Jugendturnier  mit  Kaffee  und 
Kuchen und auch auch nach den Spielen wollen wir 
noch ein wenig zusammen feiern. Leider sagt der 
Gegner aus Mettingen das Spiel  der Ersten jedoch 
ab. Dennoch kommen alle Spieler*innen vorbei und 
nehmen eine Überraschung seitens des Vorstandes 
entgegen. Denn zum Aufstieg gibt es natürlich Auf-
stiegstrikots mit dem Slogan „Absteiger Aufsteiger“. 
Trotz  des  abgesagten  Spiels  wird  es  ein  schöner 
Abend mit  vielen  Höhepunkten.  Und für  die  Auf-
stiegsmannschaft geht es eine Woche später ohne-
hin noch zum letzten Spiel der Saison nach Emsdet-
ten, wo wir uns abermals ersatzgeschwächt ein 4:4 
sichern. Ein solider Abschluss einer tollen Saison. 
Einer  Saison,  in  der  man  endlich  wieder  positive 
sportliche Leistungen sehen und feiern konnte. Nun 
heißt es daran anzuknüpfen, und sich auf die Saison 
2023/24 vorzubereiten. 
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TABELLE
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aller zweiten 
Herrendoppel

werden gewonnen

ViDEO VOM LETZTEN 
HEIMSPIELTAG

Alle der12
eingesetzten Spieler*innen

gewannen mindestens 1 Spiel

Mit 61%
der Punkte gewinnt das
Dameneinzel im Schnitt

 am höchsten
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1.  Bottroper BG 1                     26 : 2 

2.  TV Datteln 2                       18 : 10 

3.  SC Münster 08 2               17 : 11 

4.  Gladbecker FC 3               16 : 12 

5.  TV Emsdetten 2                 15 : 13 

6.  Union Lüdinghausen 4     11 : 17 

7.  DSC Kaiserberg 2                7 : 21 

8.  VfL Eint.Mettingen 1          2 : 26
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Tabellenzweiten,  geht  es  für  unsere  Erste  Mann-
schaft auch in der Rückrunde ziemlich erfolgreich 
weiter.  Zum  Jahresauftakt  verbuchen  wir  einen 
deutlichen 6:2-Sieg im Landesliga-Lokalderby beim 
Gladbecker  FC  verbuchen.  Die  Spiele  entscheiden 
Stephan Bruns/Christian Rörtgen im 2. Herrendop-
pel,  Ioanna Karkantzia/Stefanie Halfar  im Damen-
doppel und Jasper Bruijnink sowie Fabian Stamm in 
ihren Einzeln klar für sich. Den Sieg besiegeln dann 
Stefanie  Halfar  im  Dameneinzel  und  Ioanna  Kar-
kantzia/Christian Rörtgen im Mixed. Damit baut die 
BBG ihren Vorsprung als Tabellenführer der Landes-
liga auf sieben Punkte aus und geht einen weiteren 
Schritt  in  Richtung direkten Wiederaufstieg in die 
Verbandsliga. 

Auch die Spiele gegen den DSC Kaiserberg und den 
SC Münster 08 entscheiden wir klar für uns. So ge-
hen wir mit einem Punktekonto von 20:0 in einen 
entscheidenden  Spieltag  gegen  Union  Lüdinghau-
sen. Im Heimspiel gegen die vierte Mannschaft des 
Bundesligisten, können wir den direkten Wiederauf-
stieg  perfekt  machen:  Trotz  verletzungsbedingter 
Ausfälle siegt unsere Mannschaft mit 8:0. Alle Spiele 
werden  von  den  Bottroper*innen  dominiert  und 
haushoch gewonnen. Durch diese Leistung und die 
konstanten  Ergebnisse  in  der  Saison  können  wir 
endlich wieder  feiern.  Denn bereits  vier  Spieltage 
vor Saisonende ist der Wiederaufstieg perfekt. Nach 
Jahren der Durststrecke steigt die Mannschaft zum 
ersten Mal seit der Saison 2014/15 wieder auf. Nach 
drei Abstiegen von der Regionalliga bis in die Lan-
desliga in den letzten Jahren ist  der Abwärtstrend 
gestoppt. In der nächsten Saison kann man wieder 
eine Liga höher angreifen und ist nach einem Jahr 
wieder der klassenhöchste Badminton-Klub in Bott-
rop. Auch neben den beiden Spielfeldern der Ersten 
ist am Aufstiegsspieltag viel los. Viele Zuschauer*in-
nen, Mitglieder und verletzte Spieler*innen sind ge-
kommen. Zusammen lassen wir den Abend mit ei-
nem  Pizza-Essen  ausklingen.  Die  Saison  ist  aber 
noch nicht  zu  Ende,  doch die  Luft ist  so  langsam 
raus.  Auswärts  beim TV Datteln  erreichen wir  er-

satzgeschwächt nur ein 4:4 - der erste Punktverlust 
der Saison. 

Der  letzte  Heimspieltag  soll  derweil  gefeiert  wer-
den.  Auf  dem  Programm  stehen  Spiele  aller  drei 
Mannschaften,  ein  Jugendturnier  mit  Kaffee  und 
Kuchen und auch auch nach den Spielen wollen wir 
noch ein wenig zusammen feiern. Leider sagt der 
Gegner aus Mettingen das Spiel  der Ersten jedoch 
ab. Dennoch kommen alle Spieler*innen vorbei und 
nehmen eine Überraschung seitens des Vorstandes 
entgegen. Denn zum Aufstieg gibt es natürlich Auf-
stiegstrikots mit dem Slogan „Absteiger Aufsteiger“. 
Trotz  des  abgesagten  Spiels  wird  es  ein  schöner 
Abend mit  vielen  Höhepunkten.  Und für  die  Auf-
stiegsmannschaft geht es eine Woche später ohne-
hin noch zum letzten Spiel der Saison nach Emsdet-
ten, wo wir uns abermals ersatzgeschwächt ein 4:4 
sichern. Ein solider Abschluss einer tollen Saison. 
Einer  Saison,  in  der  man  endlich  wieder  positive 
sportliche Leistungen sehen und feiern konnte. Nun 
heißt es daran anzuknüpfen, und sich auf die Saison 
2023/24 vorzubereiten. 
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Während es bei der Ersten Mannschaft keinen Platz 
für Spannung gibt und der Aufstieg bereits früh be-
siegelt wird, geht es bei der BBG-Reserve, sowie der 
dritten  Mannschaft  in  der  Bezirksklasse  um  alles. 
Zwar stehen beide Mannschaften zum Ende der Hin-
runde  auf  Platz  vier,  die  Tabelle  ist  jedoch  sehr 
knapp. Besonders die Zweite steht nach einem bis-
her eher nervösen Saisonverlauf nur mit 4:8-Punk-
ten da. Durch die Niederlage zum Rückrundenauf-
takt bei TuS Ickern verschärft sich die Situation wei-
ter. Die Dritte hingegen kann mit 6:6-Punkten etwas 
beruhigter in die Rückrunde starten. Gegen Sterkra-
de-Nord erkämpft man sich ein 4:4. Durch die fol-
gende Niederlage gegen den direkten Konkurrenten 
DSC Kaiserberg findet man sich dann aber doch im 
Abstiegskampf wieder. Während das Punktepolster 
der  Dritten noch wichtig  werden soll,  wird es  bei 
der  Zweiten  richtig  eng.  Im  Heimspiel  gegen  die 
ETG  Recklinghausen,  gegen  die  man  im  Hinspiel 
noch relativ deutlich das Nachsehen hat, kann man 
sich jedoch ein 4:4 erspielen. Auch ein Sieg wäre im 
Bereich  des  Möglichen  gewesen.  Die  Mannschaft 
scheint sich zu stabilisieren, soll im restlichen Ver-
lauf der Saison jedoch viel mit krankheitsbedingten 
Ausfällen zu tun haben. So verliert man im Heim-
spiel gegen Gelsenkirchen-Buer mit zwei Ersatzspie-
lern deutlich mit 1:7. Durch diese Niederlage rutscht 
man  auf  einen  Abstiegsplatz.  Dadurch  wird  das 
nächste Spiel  gegen den TB Rauxel  zum Entschei-
dungsspiel. 

Denn gewinnt die BBG-Reserve vor heimischer Ku-
lisse, hat sie den Klassenerhalt sicher, verliert sie, 
zieht Rauxel vorbei und man steht auf dem letzten 
Platz.  Sportlich  kann  die  Mannschaft  derweil  aus 
dem Vollen schöpfen. Zwar fehlen der an eins ge-
setzte Felix van Haaren, sowie Jona Stamm krank-
heitsbedingt,  doch  findet  man  mit  Stefan  Igelbü-
scher  und Marc  Schwarz,  der  gelegentlich  für  die 
Erste zum Einsatz kommt, zwei gute Ersatzspieler. 
Das Spiel kann man deutlich mit 7:1 gewinnen, sich 
damit die zwei fehlenden Punkte sichern und somit 
den vorzeitigen Klassenerhalt feiern. Die Spieler*in-
nen lassen nichts anbrennen und entscheiden alle 
Spiele in zwei Sätzen für sich. Lediglich das Damen-
doppel geht knapp verloren. Mit  dem Sieg springt 

die Mannschaft sogar auf Platz vier und überholt da-
mit den BC 89 Bottrop bereits vor dem Aufeinander-
treffen am nächsten Spieltag.

Nun liegt es also nur noch an der Dritten, den Klas-
senerhalt aus eigener Kraft perfekt zu machen. Hilf-
reich dabei ist der ebenfalls klare 7:1 Erfolg gegen 
Adler  Oberhausen.  Vielleicht  euphorisiert  durch 
den Aufstieg der Ersten, spielt die Mannschaft auf, 
wie lange nicht. Direkt am nächsten Spieltag muss 
man jedoch wieder eine Niederlage beim TSV Mül-
heim hinnehmen. Als am letzten großen Heimspiel-
tag die Erste gefeiert werden soll und die Zweite im 
Lokalderby  gegen  den  BC  89  eine  empfindliche, 
aber durch den geschafften Klassenerhalt verkraft-
bare Niederlage hinnehmen muss,  geht es für die 
Dritte gegen Osterfeld weiter gegen den Abstieg. 

Mit einem Sieg kann man sich retten. Das Spiel geht 
aber  knapp  mit  3:5  verloren.  Durch  die  parallele 
Niederlage  des  DSC  Kaiserberg  steht  jedoch  fest, 
dass  der  Klassenerhalt  trotzdem gelungen ist.  Mit 
zwei Aushilfen und trotzdem zu wenigen Spieler*in-
nen  geht  es  für  die  Dritte  im  letzten  Saisonspiel 
dann noch gegen den 1.BV Mülheim, wo man noch 
einmal eine deutliche Niederlage einstecken muss. 
Somit  rettet  sich  die  Mannschaft  hauptsächlich 
durch eine solide Hinrunde ins Ziel. Die Zweite hin-
gegen scheint in der Rückrunde immer stärker zu 
werden. Zum Abschluss der Saison kann man durch 
eine starke Leistung beim Staffelsieger  aus Essen-
Werden  noch  ein  4:4  erkämpfen  und  dem  unge-
schlagenen Team noch einen Punkt abluchsen. Den-
noch steht man am Ende der Saison auf Platz 6 mit 
8:16 Punkten. Der Dritten reichen 9:15 Punkte sogar 
für Rang 4. Somit kann man auf eine mehr als solide 
Saison zurückschauen. Und wer weiß, wie die Rück-
runde verlaufen wäre, wenn man nicht mit Krank-
heit  und  anderweitigen  Ausfällen  zu  kämpfen  ge-
habt hätte. 
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1.  OSC Essen-Werden 3         22 : 2 

2.  PSV Gelsenk. - Buer 3       18 : 6 

3.  ETG Recklinghausen 1      15 : 9 

4.  BC 89 Bottrop 3               11 : 13 

5.  TuS Ickern 1                         8 : 16 

6.  Bottroper BG 2                    8 : 16 

7.  TB Rauxel 2                         2 : 22 

1.  Tbd. Osterfeld 3                 20 : 4 

2.  1. BV Mülheim 5                 17 : 7 

3.  DJK Adl. Oberhausen 1   14 : 10 

4.  Bottroper BG 3                     9 : 15 

5.  TSV Vikt. Mülheim 1           9 : 15 

6.  Sterkrade-Nord 4                 9 : 15 

7.  DSC Kaiserberg 5                6 : 18 
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Es spielen v.L: Christian Rörtgen, Marc Schwarz, Manuela Ganci, Stefanie Halfar, Jasper Bruĳnink, 
Ioanna Karkantzia, Matthias Kuchenbecker, Stephan Bruns
Es fehlt: Fabian Stamm 

3. MANNSCHAFT / BEZIRKSKLASSE

SAISON 2023/24
1. MANNSCHAFT /VERBANDSLIGA

2. MANNSCHAFT / BEZIRKSKLASSE

Es spielen v.L: Felix van Haaren, Jona Stamm, Sarah Stamm, Safia Binder, Dennis Stamm, Simon Alff
Es fehlen: Marc Schwarz, Marco Teiber und Fabian Kubinski

Es spielen v.L: Daniel Szeremley, Tobias Döring, Lisa Turulski, Sandra Hübner, Michael Fischedick, 
Stephan Igelbüscher
Es fehlen: Katharina Teiber und Benjamin Biell

1.  Sterkrade-Nord 2                13 : 3 

2.  TV Dattel 1                          11 : 3 

3. 1. BV Mülheim 3                 10 : 6 

4.  VfB GW Mülheim 2              9 : 5 

5.  PSV Gelsenk. Buer 1        6 : 10 

6.  TV Emsdetten 1                  6 : 10 

7.  SC Münster 08                    5 : 11 

8.  Bottroper BG 1                    2 : 14

1.  Sterkrade-Nord 5                11 : 3

2.  SG ESG/Kupferdreh 1         10 : 2 

3. BC RW Borbeck 2                   8 : 4 

4. VFL Gladbeck 1921 1            7 : 7 

5.  1. Essener BC 1                     6 : 8 

6.  OSC Essen-Werden 4          3 : 11 

7. Bottroper BG 2                      1: 11

1.  1. Essener BC 2                  14 : 2 

2. DJK Adl. Oberhausen 1      12 : 4 

3. BC 89 Bottrop 3                   11 : 5 

4.  Tbd. Osterfeld 4                    9 : 7 

5.  TSV Heimaterde MH 4         7 : 7 

6.  Bottroper BG 3                    4 : 12 

7.  1. BV Mülheim 5                 3 : 13 

8.  TSV Vikt. Mülheim 1          2 : 12

EIN HOLPRIGER START…

PROBLEME IN DER
BEZIRKSKLASSE
PROBLEME IN DER
BEZIRKSKLASSE
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Die Erste steckt nach dem Saisonbeginn ganz unten 
in der Tabelle fest - und bei der Zweiten und Dritten 
sieht es nicht viel besser aus. Beide Mannschaften 
sind zu Beginn weit davon entfernt, konkurrenzfä-
hig zu sein. Besonders bei der Zweiten ist die Laune 
bereits vor der Saison ziemlich schlecht, da für den 
samstags  nicht  mehr  zur  Verfügung  stehenden 
Stammspieler  Simon  Alff  zunächst  kein  Ersatz  in 
Sicht ist. Somit muss sich das Team bei jedem Spiel 
einen oder zwei Herren aus der Dritten, oder von 
den Hobbyspielern organisieren, oder Spiele verle-
gen.  Bei  der  Dritten  hingegen freut  man sich  auf 
Sandra Hübner als neue Spielerin. Zudem wird die 
Rangliste mit einigen Namen aus der Hobby-Abtei-
lung ergänzt, für die die Bezirksklasse leider noch 
zu  stark  ist.  Die  neuen  Spieler*innen  kommen  in 
den ersten Spielen häufig zum Einsatz, da die Zweite 
wie erwähnt nicht genug Herren hat und die, die sie 
hat,  regelmäßig  in  der  Ersten  aushelfen  müssen. 
Auch die Spieler*innen aus der Dritten sind nicht 
immer verfügbar.  So kommt es  dazu,  dass  Spieler 
wie Dennis Stamm in allen Mannschaften eingesetzt 
werden und sich bei jedem Spiel neue Doppelpaa-
rungen bilden. Dass die Mannschaften so nicht ein-
gespielt sind, liegt also auf der Hand. In erster Linie 
kann man erst einmal froh sein, wenn alle Mann-
schaften antreten können. An den ersten vier Spiel-
tagen hat  die  Zweite  nicht  einmal  alle  Spieler  zur 
Verfügung,  die  für  diese  Mannschaft  vorgesehen 
sind.  Bei  jedem  Spiel  müssen  ein,  zwei,  drei 
Spieler*innen  aushelfen.  Bei  der  Dritten  sieht  es 
ähnlich aus. Erst an Spieltag vier kann die gewohnte 
Mannschaft zusammen antreten. So sieht der Blick 
auf die Tabellen unschön aus. Die Zweite steht nach 
vier  deutlichen Niederlagen auf  dem letzten  Platz 
und die Dritte nach vier Niederlagen und einem Un-
entschieden auf dem vorletzten Platz. Es kann also 
nur besser werden. Und das wird es auch. Zum Ende 
der Hinrunde kann die Zweite auf eine stärkere For-
mation zurückgreifen. Bei der knappen Niederlage 
gegen Sterkrade-Nord wird schon vieles richtig ge-
macht. Es wäre jedoch mehr drin gewesen. So auch 
beim 4:4 gegen den 1.Essener BC, wo drei Dreisatz-
spiele  knapp  verloren  gehen.  Die  Dritte  hingegen 
kann ihr letztes Hinrundenspiel  mit  5:3  gewinnen 
und damit die rote Laterne abgeben. So blicken wir 
nun  auf  eine  turbulente  Hinrunde  zurück,  in  der 
nicht viel funktionierte. Doch im Hintergrund wird 
schon  fleißig  an  einer  Verbesserung  getüftelt  und 
auch der letzte Spieltag macht Hoffnung auf einen 
versöhnliches Verlauf der Rückrunde.
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HARTER ALLTAG IN 
DER VERBANDSLIGA

TABELLE

ERGEBNISSE

1.  Sterkrade-Nord 2               13 : 3 

2.  TV Datteln 1                         11 : 3 

3. 1. BV Mülheim 3                 10 : 6 

4.  VFB GW Mülheim 2               9 : 5 

5.  PSV Gelsenk. - Buer 1        6 : 10 

6.  TV Emsdetten 1                   6 : 10 

7.   SC Münster 08 1                5: 11 

8.  Bottroper BG 1                     2 : 14

BBG 1 - PSV Gelsenk. Buer 1     4:4
TV Emsdetten 1 - BBG 1              7:1
TV Datteln 1 - BBG 1                    7:1
BBG 1 - VFB GW Mülheim 2        2:6
BBG 1 - 1. BV Mülheim 3             0:8
BBG 1 - SC Münster 08 1             4:4
Sterkrade - Nord 2 - BBG 1         8:0
PSV Gelsenk. Buer - BBG 1        8:0

16

Nach dem Aufstieg in die Verbandsliga ist die Ziel-
setzung für die Saison 2023/24 klar:  Klassenerhalt. 
Dass der Weg zu diesem Ziel steinig werden würde, 
zeichnet sich dabei schon früh ab. Durch eine wei-
testgehend durch Abwesenheit fehlende Saisonvor-
bereitung und dem Fakt, dass man ohne Neuzugän-
ge startet, sind die Grenzen bereits vor Saisonende 
klar aufgezeigt. Was jedoch für die BBG spricht, ist 
einiges an Selbstvertrauen aus dem Vorjahr. Den Ka-
der bilden in dieser Saison wieder Stephan Bruns, 
Jasper Bruijnink, Matthias Kuchenbecker, Christian 
Rörtgen, Fabian Stamm, Ioanna Karkantzia, Stefanie 
Halfar und Manuela Ganci.  Sie müssen sich in einer 
starken Liga durchbeißen, in der unter anderem die 
Reserven des Regionalligisten und Aufstiegsaspiran-
ten Sterkrade-Nord, des Zweitligisten GW Mülheim, 
sowie  die  Drittvertretung  des  Zweitligisten  1.BV 
Mülheim  vertreten  sind.  Auf  die  Cracks  der  BBG 
werden  also  einige  Toptalente  und  Spieler*innen 
warten, die gewöhnlich auch in höheren Ligen un-
terwegs sind.

Am ersten Spieltag geht es gegen den PSV Gelsenkir-
chen-Buer. Die Mannschaft ist im Vorjahr aufgestie-
gen  und  hat  gezeigt,  wie  man  den  Klassenerhalt 
schafft. Es geht also gegen die direkte Konkurrenz. 
In einem hart umkämpften Spiel trennen sich beide 
Mannschaften mit  einem 4:4.  Einem guten Ergeb-
nis,  es wäre jedoch auch mehr drin gewesen. Bei-
spielsweise  das  erste  Herreneinzel  geht  denkbar 
knapp mit 29:30 und 16:21 verloren. Zudem startet 
die Mannschaft ersatzgeschwächt in die Saison, so-
dass unter anderem der in der Zweiten gemeldete 
Dennis Stamm aushelfen darf. 

Nach dem guten Saisonauftakt folgt jedoch der Fall. 
Mit Matthias Kuchenbecker fällt der wichtigste Herr 
verletzungsbedingt  aus.  Und  auch  Stephan  Bruns 
und  Christian  Rörtgen  können  nur  angeschlagen 
spielen. Der Rest der Mannschaft kann derweil bei 
Weitem nicht an die Leistungen aus dem Vorjahr an-
knüpfen. Immer wieder müssen Spieler*innen aus 
der Zweiten aushelfen. So hat man bei den Spielen 
gegen den TV Emsdetten (1:7), den TV Datteln (1:7) 
gegen den VFB GW Mülheim (2:6) sowie den 1.BV 
Mülheim (0:8) nicht die geringste Chance und steht 
nach fünf Spielen mit 1:9 Punkten auf dem letzten 

Platz. Beim Heimspiel gegen den direkten Tabellen-
nachbarn aus Münster kann man dann endlich wie-
der einen Erfolg feiern. Beide Teams trennen sich 
mit einem 4:4. Das ist zwar definitiv nicht genug, je-
doch ist der Punkt für das immer noch unvollständi-
ge Team wichtig für die Moral. Zeitweise kann man 
durch  das  Unentschieden  sogar  auf  den  siebten 
Platz klettern. Nach der 0:8 Niederlage im Nachhol-
spiel  gegen Sterkrade-Nord steht  jedoch fest,  dass 
die Hinrunde auf dem letzten Platz  beendet wird. 
Zeitgleich heißt das auch, dass jetzt hart gearbeitet 
werden muss, um den drohenden Abstieg noch ab-
zuwenden. 
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Sa 13.01.2024   18:00
BBG 1 - Sterkrade Nord 2
Sa 17.02.2024   18:00
BBG 1 - TV Datteln 1
Sa 16.03.2024   18:00
BBG 1 - TV Emsdetten 1

DIE VERBANDSLIGA-SHOW

Unterstützt uns bei den Heimspielen!

8
verschiedene

Doppel-Paarungen
in den ersten

3 Spielen

78%
aller Ballwechsel

gehen an
unsere Gegner

In 7
von 8 Spielen kommen Herren
aus der Zweiten zum Einsatz

8 von nur12
gewonnenen Spielen haben

wir unseren Damen 
zu verdanken
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Mini-Mannschaft U17 (M1)

Mini-Mannschaft U15 (M2)

Mini-Mannschaft U13 (M3)

Mini-Mannschaft U11 (M4)

1. BC 89 Bottrop M1                 9 : 1 

2. BC RW Borbeck M1            5 : 3 

3. SG Essen M1                     3 : 5 

4. Bottroper BG M1                3 : 7 

5. OSC Rheinhausen M1       2 : 6 

6. PSV Gelsenk.-Buer M1        0 : 0

1. 1.BV Mülheim M5               10 : 0 

2. Tbd. Osterfeld M4           8 : 2 

3. TSV Heimaterde M2           6 : 4 

4. BV RW Wesel M2                   4 : 6 

5. Bottroper BG M4                2   :  10 

6. VfB GW Mülheim M3         2 :  10

Ausstehende Spiele:

Ausstehende Spiele:

Gespielt:

Gespielt:

Gespielt:

Ausstehende Spiele:

1. PSV Gelsenk.-Buer M2      10 : 2 

2. Sterkrade-Nord M1           8 : 2 

3. Bottroper BG M2                8 : 4 

4. Tbd. Osterfeld M2           6 : 6 

5. BC Westf.Herne M1           1 : 9 

6. TB Rauxel M2                     1  :  11

1. 1.BV Mülheim M4                  12 : 0 

2. 1.BC/TuB Bocholt M2        8 : 2 

3. Tbd. Osterfeld M3              6 : 6 

4. Bottroper BG M3                   4 : 6 

5. BV RW Wesel M1                   4 : 8 

6. Dorstener BC M1                0 :  12

Sa 20.01.2024 15:00 
BBG M1 - OSC Rheinhausen M1
Sa 27.01.2024 15:00
BC RW Borbeck M1 - BBG M1 
Sa 24.02.2024 15:00 
BBG M1 - SG Essen M1

Sa 16.12.2023 15:00
BBG M4 - Tbd. Osterfeld M4

Sa 20.01.2024 15:00
BBG M4 - 1. BV Mülheim M5

Sa 27.01.2024 15:00
TSV Heimaterde M2 - BBG M4 

Sa 24.02.2024 15:00
BBG M4 - BV RW Wesel M2

Sa 16.12.2023 15:00
BBG M3 - Tbd. Osterfeld M3

Sa 20.01.2024 15:00
BBG M3 - BV RW Wesel M1

Sa 27.01.2024 14:00
1.BV Mülheim M4 - BBG M3

Sa 24.02.2024 15:00 
BBG M3 - Dorstener BC M1

Sa 16.12.2023 15:00 
BBG M2 - PSV Gelsenk.-Buer M2

Sa 20.01.2024 15:00
BBG M2 - BC Westf.Herne M1

Sa 27.01.2024 14:30
Tbd. Osterfeld M2 - BBG M2

Sa 24.02.2024 15:00
BBG M2 - Spvgg.Sterkrade-N. M1

Ausstehende Spiele:

BBG M3 - 1.BC/TuB Bocholt M2       0:6      
Tbd. Osterfeld M3 - BBG M3             4:2   
BV RW Wesel M1- BBG M3                2:4      
BBG M3 - 1.BV Mülheim M4              0:6
Dorstener BC M1- BBG M3                2:4        
1.BC/TuB Bocholt M2 - BBG M3           

BBG M4 - VFB GW Mülheim M3       4:2      
Tbd. Osterfeld M4 - BBG M4             5:1   
1. BV Mülheim M5 - BBG M4            4:2      
BBG M4 - TSV Heimaterde  M2        0:6
BV RW Wesel M2- BBG M4               4:2        
VFB GW Mülheim M3 - BBG M4       4:2

BBG M2 - TB Rauxel M2                      4:2      
PSV Gelsenl. Buer M2 - BBG M2       6:0   
BC Westf. Herne M1- BBG M2           2:4      
BBG M2 - Tbd. Osterfeld M2              4:2
Sterkrade Nord M1 - BBG M              6:0          
TB Rauxel M2 - BBG M2                      2:4

BBG M1 - 1BC 89 Bottrop M1            3:3      
OSC Rheinhausen M1 - BBG M1       5:1                   
BBG M1- 1BC RW Borbeck M1          2:4
SG Essen M1- BBG M1                        2:3        
BC 89 Bottrop M1 - BBG M1              4:2

Gespielt:

ES LÄUFT IN DER JUGEND!

18 19

Nach  einer  in  ihrer  Entwicklung  zufriedenstellen-
den Saison im Jugendbereich 2022/2023 stehen auch 
in der neuen Saison 2023/2024 wieder viele Kinder 
und Jugendliche für die BBG auf dem Feld. Es ist so-
gar  eine  weitere  Mannschaft hinzugekommen,  so-
dass  wir  vier  Minimannschaften  melden  können. 
Zwar ist der Spielbetrieb auch in diesem Jahr für vie-
le Kinder und Jugendliche Neuland, doch sind alle 
motiviert und bereit zu spielen. Selten gab es so vie-
le  neue  Spielberechtigungen  zu  beantragen.  Wir 
starten mit einer U11, einer U13, einer U15 sowie ei-
ner U17 Minimannschaft in die Saison. Dabei sam-
melt  die U11 ihre allerersten Spielerfahrungen im 
Badminton.  In  der  U13  hat  die  Hälfte  der  Mann-
schaft  in  der  letzten  Saison  schon  Spielerfahrung 
sammeln können, die andere Hälfte ist neu dazuge-
kommen.  Die  U15  ist  mit  neun  Jugendlichen  die 
bestbesetzte Mannschaft der BBG in dieser Saison, 
allerdings  müssen  auch  immer  wieder  Spieler*in-
nen in der U17 aushelfen, da diese mit nur fünf Ju-
gendlichen knapp besetzt ist. 

Der Saisonstart verläuft wechselhaft: Die U11 startet 
mit einem Sieg gegen den VfB GW Mülheim in die 
Saison,  verliert  aber  die  darauf  folgenden  Spiele. 
Alle  Kinder  sind  aber  hochmotiviert  und  haben 
Spaß auf dem Feld. Unsere U13 startet mit zwei Nie-
derlagen in die Saison, kann dann aber gegen den 
BV RW Wesel ihr erstes Spiel gewinnen und auch ge-
gen  den  Dorstener  BC  ist  man  erfolgreich.  Es  ist 
eine gute Entwicklung im Vergleich zur letzten Sai-
son zu erkennen und die Kinder freuen sich auf je-
des Spiel  und kommen steht´s mit  einem Lächeln 
vom  Feld  zurück.  Einen  erfolgreichen  Saisonstart 
hat auch die U15: Von den ersten vier Spielen ge-
winnt  die  Mannschaft  drei  und  steht  damit  zwi-
schenzeitlich  punktgleich  mit  dem  Tabellenersten 
auf dem dritten Platz. Die U17 startet mit einem Re-
mis im Lokalderby gegen den BC 89 Bottrop in die 
Saison, hat in den darauf folgenden Spielen jedoch 
Pech und immer wieder knapp, oft in drei  Sätzen 
das Nachsehen. Am letzten Spieltag der Hinrunde 
gelingt dann auch ihr der erste Sieg gegen die SG Es-
sen. Nach den ersten Spielen der Saison kann man 
also  durchaus positiv  in  die  Zukunft schauen und 
sich über die große Motivation der Kinder und Ju-
gendlichen,  die  sich  auch  von  leistungsstärkeren 
Gegner*innen  nicht  unterkriegen  und  einschüch-
tern lassen, freuen. Im Vergleich zur letzten Saison, 
wo unser Nachwuchs viele Niederlagen bei starken 
Gegnern*innen einstecken musste, sind die gleich-
bleibende Motivation, sowie die immer besseren Er-
gebnisse ein echter Erfolg. Besonders die Heimspie-

le, wo alle vier Mannschaften parallel spielen und 
die Halle mit einer Vielzahl an Spieler*innen und El-
tern gefüllt ist, machen sehr viel Spaß und Lust auf 
mehr. Zum Abschluss der Hinrunde hat jede Mann-
schaft mindestens einmal gewonnen und alle Teams 
stehen  auf  einem  ordentlichen  Tabellenplatz.  So 
kann es doch weiter gehen!
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Die German Junior und Bottrop. Das gehört einfach 
zusammen. Seitdem die Bottroper BG das noch jun-
ge Turnier erstmals im Jahr 1991 in die grünste Stadt 
des  Potts  holt,  nimmt  das  Turnier  eine  gewaltige 
Entwicklung.  Es  ist  das  sportliche  Aushängeschild 
der Stadt und die größte Geschichte, die die BBG je 
geschrieben hat.  In 18 Jahren entwickeln sich die 
German Junior zum größten Jugendturnier Deutsch-
lands, einem Turnier das Seinesgleichen sucht.

17. März 1991: Die Ausrichtung der ersten German 
Junior ist geschafft. Die wochenlange Vorbereitung 
hat  sich  ausgezahlt.  Die  Dieter-Renz-Halle  war  in 
den letzten drei Tagen Schauplatz von sensationel-
lem Sport. In einer anschaulich geschmückten Halle 
konnte sich sogar der 17-jährige Oliver Pongratz ei-
ne  Medaille  sichern.  Die  Bottroper  BG  hat  es  ge-
schafft,  ein  fehlerfreies  Turnier  abzuwickeln  und 
mit zwölf Nationen sogar doppelt so viele Nationen 
an den Start zu bringen, wie beim Vorjahresturnier 
in Gütersloh. Dennoch waren die Zuschauerzahlen 
mit etwas über 300 Zuschauern eher enttäuschend. 
Doch die German Junior Championship 1991 sollten 
auch nur der Anfang sein. In den nächsten Jahren 
steigen  die  Teilnehmerzahlen  auf  200  bis  300 
Athlet*innen und auch die Zahl der Nationen findet 
mit 29 Nationen ihren Höhepunkt im Jahr 2005. Das 
Turnier  wird  das  Highlight  für  die  Badminton-Ju-
gend Europas. Und auch in Asien gibt es keine Spit-
zennation, die nie bei den German Junior zu Gast 
ist.

In den insgesamt 18 Jahren verbessert sich nicht nur 
die Organisation und Resonanz des Turniers, auch 
der Name änderte sich oft. Egal ob Yonex, RSL oder 
TecnoPro  die  Namensgeber  und  Hauptsponsoren 
sind. Die Finanzierung des Turniers gleicht in jedem 
Jahr  einer  Mammutaufgabe.  Es  müssen  dutzende 
Unternehmen  bezüglich  Partnerschaften  ange-
schrieben werden. Darunter Großunternehmen wie 
Haribo oder Warner Brothers. Einnahmen aus Cafe-
teria, Zuschüssen und Meldegebüren stehen Ausga-
ben für Bälle, Schiedsrichter*innen, Busse und Ho-
tels gegenüber. Insgesamt werden jedes Jahr Sum-
men  sehr  nah  am  sechsstelligen  Bereich  bewegt. 
Und wenn das  Turnier  erst  einmal  finanziert  und 
der Ausrichter-Vertrag unterschrieben ist,  geht die 
Arbeit erst richtig los: Es werden praktisch alle Ho-
tels  in  Bottrop  und  Umgebung  gebucht,  es  gibt 
stündliche  Busverbindungen  zwischen  Hotels  und 
Halle, es werden Sportler*innen von den Dutch Ju-
nior International oder vom Flughafen abgeholt, es 
müssen  Spielmatten,  Anzeigetafeln  und  Namens-

schilder  geliehen werden sowie  Flyer  und Plakate 
gedruckt werden, die in ganz Bottrop verteilt  wer-
den. Auf der Halle an der Berufsschule, der neuen 
Heim-Halle der Bottroper BG ab 1991 wird ein gro-
ßer Banner aufgehängt und sogar auf der A2 gibt es 
entsprechende Plakate. 

Mit dem „Netzroller“ gibt es sogar ein tägliches Ma-
gazin, dass über die Ergebnisse des Turniers infor-
miert,  es  gibt  Restaurantführer  und  sogar  einen 
VIP-Eröffnungs-Umtrunk  mit  dem  Schirmherren, 
dem Oberbürgermeister. Wie man merkt, steckt in 
so einer Veranstaltung ziemlich viel Arbeit. Und das 
bevor das Turnier erst los geht. An den Turniertagen 
selbst  sind  meist  über  60  Helfer*innen  dauerhaft 
eingebunden  und  sorgen  für  einen  reibungslosen 
Ablauf. Allen voran die nimmermüden Marlies und 
Hans Fischedick, welche das Turnier durch ihre Ar-
beit überhaupt erst möglich machen. Und was soll 
man sagen, dieses Engagement lohnt sich. Für das 
Turnier kommen die großen Zeitungen, Radio und 
sogar das Fernsehen nach Bottrop. Ganze Schulklas-
sen schauen sich die Spiele an und andere Vereine 
kommen extra mit Bussen angereist, um nichts zu 
verpassen.  Und  verpassen  kann  man  so  einiges: 
Björn  Joppien,  Marc  Zwiebler  oder  internationale 
Topstars  wie  die  Weltmeister  Zhao  Tingting  und 
Zhang  Yawen,  Olympiasieger  Taufik  Hidayat  oder 
den  als  besten  Spieler  aller  Zeiten  geltenden  Lin 
Dan!  Viele  Olympiamedaillen und andere Titel  er-
langen  die  Talente,  die  zu  ihren  Jugendzeiten  in 
Bottrop zu Gast  sind.  Und nicht  nur spätere Welt-
stars sind in Bottrop zu Gast. Auch Talente aus der 
eigenen  Jugend  wie  Mathias  Hillbrandt,  Julian 
Stamm oder Thomas Kuchenbecker können genau-
so wie aktuelle oder spätere Spieler*innen der Bott-
roper Bundesliga-Mannschaft (u.a Carina Mette, Ka-
trin Piotrowski oder David Papendick) internationa-
le Turnierluft schnuppern. Leider jedoch endet die 
Geschichte  der  German Junior  in  Bottrop mit  der 
letzten Austragung in der Dieter-Renz-Halle im Jahr 
2008. Mit einem sportlichem Feuerwerk verabschie-
det sich das Turnier nach Berlin, nachdem sich die 
Bottroper nicht mehr für eine weitere Ausrichtung 
bewarben. Was jedoch bleibt, sind viele tolle Erinne-
rungen und Freunde in aller Welt. Die BBG hat die 
German Junior zu dem gemacht, sie heute sind. Ei-
ne Geschichte, die noch lange bestehen wird.
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ne  Medaille  sichern.  Die  Bottroper  BG  hat  es  ge-
schafft,  ein  fehlerfreies  Turnier  abzuwickeln  und 
mit zwölf Nationen sogar doppelt so viele Nationen 
an den Start zu bringen, wie beim Vorjahresturnier 
in Gütersloh. Dennoch waren die Zuschauerzahlen 
mit etwas über 300 Zuschauern eher enttäuschend. 
Doch die German Junior Championship 1991 sollten 
auch nur der Anfang sein. In den nächsten Jahren 
steigen  die  Teilnehmerzahlen  auf  200  bis  300 
Athlet*innen und auch die Zahl der Nationen findet 
mit 29 Nationen ihren Höhepunkt im Jahr 2005. Das 
Turnier  wird  das  Highlight  für  die  Badminton-Ju-
gend Europas. Und auch in Asien gibt es keine Spit-
zennation, die nie bei den German Junior zu Gast 
ist.

In den insgesamt 18 Jahren verbessert sich nicht nur 
die Organisation und Resonanz des Turniers, auch 
der Name änderte sich oft. Egal ob Yonex, RSL oder 
TecnoPro  die  Namensgeber  und  Hauptsponsoren 
sind. Die Finanzierung des Turniers gleicht in jedem 
Jahr  einer  Mammutaufgabe.  Es  müssen  dutzende 
Unternehmen  bezüglich  Partnerschaften  ange-
schrieben werden. Darunter Großunternehmen wie 
Haribo oder Warner Brothers. Einnahmen aus Cafe-
teria, Zuschüssen und Meldegebüren stehen Ausga-
ben für Bälle, Schiedsrichter*innen, Busse und Ho-
tels gegenüber. Insgesamt werden jedes Jahr Sum-
men  sehr  nah  am  sechsstelligen  Bereich  bewegt. 
Und wenn das  Turnier  erst  einmal  finanziert  und 
der Ausrichter-Vertrag unterschrieben ist,  geht die 
Arbeit erst richtig los: Es werden praktisch alle Ho-
tels  in  Bottrop  und  Umgebung  gebucht,  es  gibt 
stündliche  Busverbindungen  zwischen  Hotels  und 
Halle, es werden Sportler*innen von den Dutch Ju-
nior International oder vom Flughafen abgeholt, es 
müssen  Spielmatten,  Anzeigetafeln  und  Namens-

schilder  geliehen werden sowie  Flyer  und Plakate 
gedruckt werden, die in ganz Bottrop verteilt  wer-
den. Auf der Halle an der Berufsschule, der neuen 
Heim-Halle der Bottroper BG ab 1991 wird ein gro-
ßer Banner aufgehängt und sogar auf der A2 gibt es 
entsprechende Plakate. 

Mit dem „Netzroller“ gibt es sogar ein tägliches Ma-
gazin, dass über die Ergebnisse des Turniers infor-
miert,  es  gibt  Restaurantführer  und  sogar  einen 
VIP-Eröffnungs-Umtrunk  mit  dem  Schirmherren, 
dem Oberbürgermeister. Wie man merkt, steckt in 
so einer Veranstaltung ziemlich viel Arbeit. Und das 
bevor das Turnier erst los geht. An den Turniertagen 
selbst  sind  meist  über  60  Helfer*innen  dauerhaft 
eingebunden  und  sorgen  für  einen  reibungslosen 
Ablauf. Allen voran die nimmermüden Marlies und 
Hans Fischedick, welche das Turnier durch ihre Ar-
beit überhaupt erst möglich machen. Und was soll 
man sagen, dieses Engagement lohnt sich. Für das 
Turnier kommen die großen Zeitungen, Radio und 
sogar das Fernsehen nach Bottrop. Ganze Schulklas-
sen schauen sich die Spiele an und andere Vereine 
kommen extra mit Bussen angereist, um nichts zu 
verpassen.  Und  verpassen  kann  man  so  einiges: 
Björn  Joppien,  Marc  Zwiebler  oder  internationale 
Topstars  wie  die  Weltmeister  Zhao  Tingting  und 
Zhang  Yawen,  Olympiasieger  Taufik  Hidayat  oder 
den  als  besten  Spieler  aller  Zeiten  geltenden  Lin 
Dan!  Viele  Olympiamedaillen und andere Titel  er-
langen  die  Talente,  die  zu  ihren  Jugendzeiten  in 
Bottrop zu Gast  sind.  Und nicht  nur spätere Welt-
stars sind in Bottrop zu Gast. Auch Talente aus der 
eigenen  Jugend  wie  Mathias  Hillbrandt,  Julian 
Stamm oder Thomas Kuchenbecker können genau-
so wie aktuelle oder spätere Spieler*innen der Bott-
roper Bundesliga-Mannschaft (u.a Carina Mette, Ka-
trin Piotrowski oder David Papendick) internationa-
le Turnierluft schnuppern. Leider jedoch endet die 
Geschichte  der  German Junior  in  Bottrop mit  der 
letzten Austragung in der Dieter-Renz-Halle im Jahr 
2008. Mit einem sportlichem Feuerwerk verabschie-
det sich das Turnier nach Berlin, nachdem sich die 
Bottroper nicht mehr für eine weitere Ausrichtung 
bewarben. Was jedoch bleibt, sind viele tolle Erinne-
rungen und Freunde in aller Welt. Die BBG hat die 
German Junior zu dem gemacht, sie heute sind. Ei-
ne Geschichte, die noch lange bestehen wird.

Foto: WAZ / Archiv



WELTSTARS IN BOTTROP
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PETER 
GADE

TAUFIK 
HIDAYAT

LIN 
DAN

LEE 
YONG-DAE

CHRISTINNA 
PEDERSEN

Durch den Gewinn des „Super Grand 
Slam“ als erster und einziger Spieler 
wird er als bester Spieler aller Zeiten 
bezeichnet.
In Bottrop: 2001
Platzierung: 1 (MS)
Weltrangliste:
MS = 1 (2004)
Größte Erfolge:
2    Olympiasieger
5    Weltmeister
6    Thomas Cup
5    Sudirman Cup

Er schaffte den Spagat, die Spitze der
Weltrangliste mit drei verschiedenen
Doppelpartnern zu erklimmen.
In Bottrop: 2004
Platzierung: 1 (MD)
Weltrangliste:
MD = 1 (2009)
XD = 1 (2009)
Größte Erfolge:
1   Olympiasieger 
3   WM, 3   WM 
2   Thomas Cup
2   Sudirman Cup

In den Disziplinen Doppel und Mixed 
stand sie sowohl bei den German 
Junior als auch bei Olympia auf dem
Podium.
In Bottrop: 2005
Platzierung: 1 (XD), 3 (WD)
Weltrangliste:
WD = 2 (2018)
XD = 1 (2015)
Größte Erfolge:
1   Olympia, 1   Olympia
1   WM, 4   WM
6   Europameisterin

Gehört zu den besten Einzelspielern
aller Zeiten. In vier Jahren stand er
insgesamt 146 Wochen an der
Spitze der Weltrangliste.
In Bottrop: 1995
Platzierung: 1 (MS)
Weltrangliste:
MS = 1 (1997)
Größte Erfolge:
1   WM, 4   WM 
5   Europameister
7   Mannschaftseuropameister
10   Dänischer Meister

Er war einer der erfolgreichsten 
Spieler aller Zeiten und gehört zu den 
populärsten Personen Indonesiens.
In Bottrop: 1997
Platzierung: 1 (MS)
Weltrangliste:
MS = 1 (2000)
Größte Erfolge:
1   Olympiasieger 
1   Weltmeister
2   Thomas Cup
3   Asienspiele

Foto: Mayeres / Wikimedia Foto: Chewy Chua / Wikimedia Foto: Ian Patterson / Wikimedia

Foto: Pierre-Yves Beaudouin / WikimediaFoto: Pierre-Yves Beaudouin / Wikimedia

18 Jahre lang sind die German Junior jedes Jahr einer der sportlichen Höhepunkte unserer Stadt und defini-
tiv der Höhepunkt für unseren Verein. In dieser Zeit ist Bottrop Treffpunkt der Nationen und vor allem 
Treffpunkt von Spitzensportler*innen, den Stars von morgen. Hier möchten wir euch auflisten, wen es alles 
nach Bottrop verschlagen hat. Ob Lin Dan, Marc Zwiebler oder die Stoeva Sisters. Alle waren sie da, bevor 
sie ihre Weltkarrieren starteten.
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Mehr als nur ein 
Glücksmoment

s
Sparkasse

Bottrop

Weil Sport uns alle verbindet,

engagiert sich die Sparkassen-Finanzgruppe 
ganz besonders in diesem Bereich. Ob alt oder 
jung, Hobby- oder Leistungssportler:in, 
Menschen mit oder ohne Behinderung: Wir 
bringen mehr Bewegung in unsere Gesellschaft. 

Mehr Infos unter:
mehralsgeld.sparkasse.de/sportfoerderung

Weil`s um mehr als Geld geht.

Top Partner

BJÖRN 
JOPPIEN

ISABEL 
LOHAU

MARC 
ZWIEBLER

Schaffte es, als einer der wenigen 
Deutschen die German Junior zu 
gewinnen.
In Bottrop: 1999
Platzierung: 1 (MS)
Weltrangliste:
MS = 22 (2007)
Größte Erfolge:
Olympia-Qualifikation
7   Deutscher Meister
2   EM 

Zusammen mit ihrem Mixed-Partner
Mark Lamsfuß bildet sie das aktuell
erfolgreichste Badminton-Duo 
Deutschlands. 
In Bottrop: 2008
Platzierung:
Runde der letzten 32 
(WD, WS und XD)
Weltrangliste:
XD = 7 (2022)
WD = 20 (2022)
Größte Erfolge:
1   WM  
1   EM, 1   EM, 3   EM

Er gilt als bester deutscher Spieler 
überhaupt. Er ist der erste Deutsche,
der es bei den Olympischen
Spielen ins Achtelfinale schaffte.
In Bottrop: 2003
Platzierung: 2 (MS und XD)
Weltrangliste:
MS = 10 (2013)
Größte Erfolge:
Olympia-Achtelfinale
2   EM, 2   EM 
1   Mannschaftseuropameister
9   Deutscher Meister
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Südkorea
mit 25 Mal

Gold am 
erfolgreichsten

18 mal 
German Junior 

in Bottrop

22
Sponsoren

im Jahr 1997

60446,40 DM
kostete die 

Veranstaltung
1996

29
Nationen mit 
255 Spielern
im Jahr 2005

Foto: Badminton Rundschau
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NEU AUF TIKTOK!
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1837 wird der Vorläufer des Telefons erfunden, im 
Sommer  des  Jahres  1969  betritt  der  Mensch  zum 
ersten Mal den Mond und im Jahr 2023 betritt die 
BBG  das  Internet.  Zugegeben,  letztere  Errungen-
schaft ist nur fast so wichtig wie die ersten beiden, 
dennoch ist  es  ein Meilenstein für  die  BBG.  Ganz 
korrekt ist die Aussage zudem auch nicht. Im Inter-
net sind wir mit unserer Website schon lange und 
seit 2010 auch in den sozialen Medien. Aber erst seit 
diesem Jahr sind wir so richtig aktiv!

Nachwuchs  und  Mitglieder  zu  finden  ist  für  viele 
Vereine  eine  wesentliche  Herausforderung.  Aber 
wie auch sollen Außenstehende und vor allem Men-
schen in  jungem Alter  auf  einen Sportverein  auf-
merksam  werden?  Die  Antwort  ist  heutzutage 
schnell gefunden: Man muss dort vertreten sein, wo 
sich der potentielle Nachwuchs aufhält: online. So-
mit ist schnell klar, die BBG muss im Internet akti-
ver werden. Aber wie genau? Facebook ist out, Twit-
ter in der Kritik, auf Instagram ist man mal mehr 
mal weniger aktiv und YouTube ist ziemlich aufwen-
dig. Bleiben die Website, Google Maps und Wikipe-
dia. Oder man versucht etwas Neues? Wie zum Bei-
spiel  TikTok.  Schnell  sind  wir  überzeugt  von  der 
Idee. Diese Plattform würde uns die Möglichkeit ge-
ben, alles hochzuladen, was wir machen und selbst 
den  größten  „Bullshit“  veröffentlichen  zu  können. 
„Es ist halt nur TikTok“. Das Konzept war also, kein 
Konzept zu haben. Ab März werden nun einmal wö-
chentlich kurze Clips bei TikTok hochgeladen. Die 
Inhalte  sind  immer  das,  was  uns  gerade  Spaß 
macht. Mal Trickshots, Fails oder behind the scenes 
Aufnahmen, mal Challenges oder verrückte Aktio-
nen mit dem Greenscreen. Dem Projekt sind keine 
Grenzen gesetzt. Zudem merken wir immer wieder, 
dass die Kamera auch in der Halle Aufmerksamkeit 
auf sich zieht und immer wieder verschiedene Men-
schen an den Clips mitwirken. So macht das Projekt 
TikTok nicht nur eine Menge Spaß, es hat auch das 
Potenzial,  ein  richtiges  Gemeinschaftsprojekt  zu 
werden! Und das soll auch das Ziel sein. 
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Auch ein anderes Medium soll in diesem Jahr sehr 
wichtig für uns werden: YouTube. Schon zum Jah-
resbeginn  werden  Pläne  geschmiedet.  Seitdem  ist 
die  Kamera  ständiger  Begleiter  bei  Spielen,  Trai-
nings und Events. Zunächst gibt es Videos von unse-
ren Air-Badminton-Events. Die Schwerpunkte liegen 
dabei  bei  jedem  Video  auf  anderen  Punkten  und 
auch die Moderator*innen ändern sich. Jede*r darf 
mal vor die Kamera. Das Ziel ist es, ein paar Videos 
infolge hochzuladen, wodurch „Füllvideos“ wie eine 
Roomtour  oder  das  Schrankopening  mit  Marc 
Schwarz  entstehen.  Das  daraus  ein  ganzer  Video-
sommer mit 13 Videos in Folge entsteht, ist anfangs 
nicht vorherzusehen. Die ersten Videos sind alle to-
tal spontan. Kopf dahinter sind unsere Mitglieder Si-
mon Alff und Marco Teiber, aus denen ein immer 
professionelleres Videoteam wird. 

Die beiden planen bereits ab Dezember eine zusam-
menhängende Lernvideo-Serie:  „Es sind zwar nicht 
die ersten Badminton Lernvideos auf YouTube, wir 
wollten aber etwas qualitativ hochwertiges schaffen. 
Außerdem soll Badminton Basics in ein paar Jahren 
als Gesamtwerk viele Themen darstellen, über die 
so zum Teil noch nicht gesprochen wurde. Und die 
Videos sind vor allem für unseren Verein. Es ist viel 
besser  wenn du z.B.  Neuankömmlingen ein Video 
von ihrem eigenen Verein empfehlen kannst als ir-
gendeins aus Bayern“ , sagt Simon Alff. Dass die Vi-
deos  schon  ab  Juni  kommen,  ist  für  die  beiden 
selbst überraschend. „Wir hatten eigentlich fürs En-
de des Jahres damit geplant, aber es hat sich dann so 
ergeben. Die Drehtage liefen super, da sie durch die 
Skripte gut vorbereitet waren und auch im Schnitt 
war Simon schnell, auch wenn er zwischendrin die 
ganze Festplatte gelöscht hat“ , sagt Marco Teiber la-
chend und ergänzt. „Nur der Drehtag für die Feder-
ball  und  AirBadminton-Sequenzen  war  spannend. 
Wir  haben  den  Drehort  aufgrund  starken  Windes 
spontan vom Prosper-Park auf einen Golfplatz ver-
legt. Auch dort war es nicht besser und wir haben 
den Ball maximal drei Mal getroffen. Außerdem hat-
te Safia, die uns bei den Aufnahmen unterstützt hat, 
durch den Wechsel der Lokation nur noch fünf Mi-
nuten Zeit. Aber irgendwie haben wir es geschafft, 
genug  Aufnahmen  zu  bekommen.  Davon  war  ich 

selbst  überrascht.  Außerdem  haben  wir  in  dem 
Golfplatzbesitzer  einen  riesigen  Unterstützer  ge-
wonnen.  Er  war schon fast  aufdringlich indem er 
uns vier  oder fünf  Mal  anbot,  immer wieder dort 
drehen  zu  dürfen“.  Insgesamt  hat  die  Staffel  acht 
Folgen in  denen es  um die  absoluten Grundlagen 
wie  die  richtige  Ausrüstung,  die  Spielregeln,  das 
Spielfeld oder die Historie des Badmintons geht. Da-
bei sind neben Simon Alff und Marco Teiber auch 
die  Matthias  Kuchenbecker  und Peter  Schwabe in 
den Videos zu sehen, wo sie ihr professionelles Wis-
sen teilen. 

Die  zweite  Staffel  ist  auch  schon  in  der  Planung. 
Dort soll es mehr auf das Feld gehen und Spielzüge, 
Taktiken  oder  Dinge  wie  richtige  Schlägerhaltung 
und die verschiedenen Aufschläge erklärt  werden. 
Dazu will  sich das Team Hilfe von professionellen 
Spieler*innen holen.  „Wir können zwar Videos ma-
chen, aber in unseren Badminton-Fähigkeiten sind 
wir definitiv begrenzt. Dabei sollen uns dann Profis 
unterstützen, die uns die Dinge erklären und zeigen. 
Wir sind dann die Lernenden“, so Simon Alff. Und 
auch neben Badminton Basics,  ist  für  YouTube in 
Zukunft noch einiges geplant. „An Ideen mangelt es 
uns nicht, wir wollen uns immer weiter entwickeln“ 
sind sich die beiden abschließend einig. Alle Videos 
kann  man  sich  natürlich  weiterhin  kostenlos  an-
schauen.  Liken,  Kommentieren  und  Teilen  nicht 
vergessen -  das  vergrößert  unsere  Reichweite  und 
hilft uns, neue Menschen zu erreichen und für unse-
ren Sport zu begeistern.
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Dort soll es mehr auf das Feld gehen und Spielzüge, 
Taktiken  oder  Dinge  wie  richtige  Schlägerhaltung 
und die verschiedenen Aufschläge erklärt  werden. 
Dazu will  sich das Team Hilfe von professionellen 
Spieler*innen holen.  „Wir können zwar Videos ma-
chen, aber in unseren Badminton-Fähigkeiten sind 
wir definitiv begrenzt. Dabei sollen uns dann Profis 
unterstützen, die uns die Dinge erklären und zeigen. 
Wir sind dann die Lernenden“, so Simon Alff. Und 
auch neben Badminton Basics,  ist  für  YouTube in 
Zukunft noch einiges geplant. „An Ideen mangelt es 
uns nicht, wir wollen uns immer weiter entwickeln“ 
sind sich die beiden abschließend einig. Alle Videos 
kann  man  sich  natürlich  weiterhin  kostenlos  an-
schauen.  Liken,  Kommentieren  und  Teilen  nicht 
vergessen -  das  vergrößert  unsere  Reichweite  und 
hilft uns, neue Menschen zu erreichen und für unse-
ren Sport zu begeistern.

 BASICS



DAS IST 2023
NOCH PASSIERT

BILDER DES JAHRES

UNSER SOMMERFEST
Ach, war dat schön! Am 5. August treffen 
sich rund 60 Mitglieder am Kleingartenverein 
am Beckramsberg. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch den Vorstand gibt es Pasta 
und Pizza. Es wird lecker gespeist, getrunken 
und ganz viel gequatscht. Zudem gibt es ein 
Spielfeld, welches vor allem die Nachwuchs-
Spieler*innen zu dem ein oder anderen Match 
nutzen. Des Weiteren gibt für die Älteren ein 
Badminton-Trinkspiel, welches sehr gut 
ankommt sowie Ehrungen für unsere 
Trainer*innen. Insgesamt ist der Abend 
also rundum gelungen!

UPDATE DER WEBSITE
Vielleicht habt ihr es schon gesehen… 
Auf unserer Website ist in diesem Jahr 
viel passiert. Neben vielen neuen Bild-
ern gibt es nun auch eine Seite zur 
Sportart Air-Badminton und einen aus-
führlichen Bericht zu unserer Historie. 
Schaut gerne mal vorbei;)

VIELE VEREINSSCHEINE
In diesem Jahr haben wir dank euch 
und euren gesammelten unfassbaren 
3.236 Vereinsscheinen bei der Rewe- 
Aktion „Scheine für Vereine“ richtig 
abgeräumt. Wir konnten uns neue Bälle,
Netze, Springseile, ein Balanceboard, 
ein Waffeleisen, einen Bluetooth-Laut-
sprecher und sogar einen Getränkekühl-
schrank sichern. Vielen Dank an alle 
fleißigen Sammler*innen!

ABENTEUER SÜDKOREA
Im September schaut die Badminton-
Welt gespannt nach Jeonju in Südkorea. 
Dort finden die BWF World Senior 
Championships 2023 begonnen. In zwei 
großen Hallen messen sich die welt-
besten Spielerinnen und Spieler in den 
verschiedenen Altersklassen ab 35 
Jahren aufwärts. Die Gewinner in den 
Disziplinen Einzel, Doppel und Mixed 
erhalten eine Goldmedaille und werden 
Weltmeister der „Senioren" in ihrer 
jeweiligen Altersklasse.

Mit von der Partie ist Mathias „Hille“ 
Hillbrandt. Der 46-Jährige ist 
Eigengewächs, langjähriges Mitglied 
und Trainer der Bottroper BG. Gemein-
sam mit der deutschen Delegation reist 
er voller Vorfreude in das Land in Ost-
asien. Seine Reise, auf der er Einblicke 
in eine tolle Kultur erhält, hat er für uns 
in  einem kurzen Vlog festgehalten. 

Hauptsächlich geht es in Südkorea aber 
um Sport. Hillbrandt tritt sowohl im 
Einzel als auch im Doppel an. Im Doppel 
muss er sich an der Seite des Dänen 
Henrik Pøhler nach einem Freilos in der
Runde der letzten 32 schon in der 
zweitenRunde geschlagen geben. Im 
Einzel jedoch spielt er stark auf und 
kann das Achtelfinale erreichen, wo er 
gegen den späteren Weltmeister 
Hosemari Fujimoto unterliegt. Wir 
gratulieren Mathias zu seiner tollen 
Leistung!

NEUE TRIKOTS /NEUER SHOP
Ja, richtig gelesen. Wir haben schon 
wieder neue Trikots. Oder vielmehr 
einen neuen Shop mit vielen neuen 
Produkten unseres Ausstatters JAKO. 
Hoodies, T-Shirts sowie Trainings-
shorts in verschiedenen Farben, neue 
Trikots, Trainingsanzüge und sogar 
BBG-Letten! Außerdem habt ihr nun 
auch die Möglichkeit, eure Initialen 
auf euer neues Trikot zu drucken. Viel 
Spaß beim Shoppen! 

VIELE WORKSHOPS
Auch dieses Jahr gibt es bei der BBG 
wieder viele Workshops. Vor allem in 
Kooperation mit dem Jugendamt an 
unseren Standorten in Bottrop und 
Kirchhellen. Aber auch für Erwachsene 
wir seit langem wieder ein Workshop 
angeboten. Im Herbst werden den 
Teilnehmer*innen an sechs Terminen 
erste Basics beigebracht. 

BILD

NEUE TRAINERIN
Wir freuen uns, Safia Binder in unserem 
Trainer*innen-Team begrüßen zu dürfen.
Zwei mal die Woche wird sie unsere 
Jüngsten an den Sport heranführen. 
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KAFFEEMASCHINEN-
SERVICE 

REPARATUR-
SERVICE

FÜR SIE MACHEN WIR UNS 
DIE PFOTEN SCHMUTZIG!
Wo andere nur verkaufen, verstehen wir richtig viel von Technik!

SERVICE-
HOTLINE

Reparieren statt wegwerfen? 
Wir sind dabei! Unser Kundendienst-
Service mit eigener Werkstatt ist in vielen 
Fällen die schnellere und günstigere 
Lösung – rufen Sie einfach bei uns an!

DIGITALISIERUNG
AUF HÖCHSATEM NIVEAU!

DIGITALISIERUNG
AUF HÖCHSTEM NIVEAU!

Liebe Leserin, lieber Leser, 

was war das wieder für ein Jahr! Im März 
küren wir unsere Aufstiegshelden - endlich 
wieder Verbandsliga! - im Winter angekom-
men sieht es dort dann aber richtig düster 
aus. Auch in einem Verein geht halt immer 
auf und ab, ganz wie im normalen Leben. 

Nicht normal ist hingegen, was wir in die-
sem Jahr gemeinsam bewegt haben. Kurse, 
Feste, Videoprojekte - es wurde organisiert, 
gespielt und gefeiert. Auch draußen waren 
wir  wieder  unterwegs,  haben  in  Bottrop 
nicht nur mit Kindern ihre ersten Schläge 
geübt,  sondern  neue  Kontakte  geknüpft 
und sogar  ein  Match gegen den Oberbür-
germeister ausgetragen.

Was kann da 2024 noch kommen? Wir freu-
en uns, Dich auf eine Reise durch das ver-
gangene Jahr mitzunehmen und wünschen 
viel Spaß beim Lesen!

Die Redaktion.

Milliarden-Subventionen für  Chipkonzerne sind in 
aller  Munde,  doch  Fördermittel  für  Sportvereine? 
Das war neu. Und so gaben wir alles, damit wir an 
Geld der EU kamen. Nicht etwa für neue Schläger 
oder Bälle, sondern für die Digitalisierung unseres 
Vereins, die die Europäische Union nach der Coro-
na-Pandemie unterstützt.

„Digitalisierung  gemeinnütziger  Sportorganisatio-
nen  in  Nordrhein-Westfalen“  heißt  das  Förderpro-
gramm – und so  sperrig  wie  der  Name vermuten 
lässt, füllten wir viele Excel-, PDF- und Word-Datei-
en aus, besorgten Auszüge aus dem Vereinsregister 
und erfüllten so auch dank der tollen Unterstützung 
des Bottroper Sportbundes die Förderbedingungen. 
Jedenfalls hoffen wir, sie erfüllt zu haben. Denn das 
Geld ist bis Redaktionsschluss noch nicht auf dem 
Konto – wir erwarten es bis Jahresende.

Was schon da ist, sind die Geräte. Zu allererst eine 
neue Ausrüstung für unsere Videoteam. Marco und 
Simon filmen nun mit einer starken Canon-Kamera 
mit Monster-Objektiv und der neue Rechner schnei-
det die Clips in nullkommanichts. Neue Mitglieder 
sollen  bald  ihren  Antrag  auf  einem  Tablet  in  der 
Halle  ausfüllen  können  und  Kassenwart  Christian 
seine Daten auf einem neuen Notebook mit moder-
ner Software verwalten.

Mit unseren Wünschen fühlten wir uns bei Norbert 
Formella und seinem Team gut aufgehoben, der für 
uns die Bestellung erledigte. Nur ein paar Meter von 
der Berufsschulhalle entfernt, gibt es bei Euronics 
Formella an der Gladbecker Straße gute Beratung!
Es lohnt sich, dort mal vorbeizuschauen.



Rainer 
Ernst 
Anna
Matt

Nachname Sportartikel Backwaren

Griffband
Schläger
Ballrolle
Schuhe

Gr
iff

ba
nd

Sc
hl

äg
er

Ba
llr

ol
le

Sc
hu

he

Brötchen
Kuchen
Croissant
Dinkelbrot

Br
öt

ch
en

Ku
ch

en
Cr

oi
ss

an
t

Di
nk

el
br

ot

Ea
gl

e
Th

ek
e

Zu
fa

ll
Ha

ft

Vorname

1. Annas Nachname lautet Theke. 
Weder sie noch Ernst kaufen eine 
Ballrolle.
2. Herr Eagle heißt nicht Rainer 
und kauft ebenfalls keine Ballrolle.
3. Matt kauft Brötchen und lässt 
für seine Freundin Anna ein 
Dinkelbrot zurücklegen, da er 
kein Geld mehr hat.
4. Rainer heißt nicht Haft und 
kauft kein Croissant
5. Die Person, die ein Croissant 
kauft, benötigt keine neuen 
Schuhe.
6. Dafür kauft Herr Eagle die 
Schuhe
7.Anna freut sich auf ihr 
Dinkelbrot und kauft voller 
Euphorie auch noch ein Griffband, 
dass sie ihrem Bruder Ernst zu 
seinem neuen Schläger schenkt.

DAS RÄTSEL

Michaels Erinnerungen:

Ihr nächstes Auto? Ein Elektroauto! 

Jetzt umsteigen und 

Förderung sichern! 

www.ele.de/e-mobility
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Michael  Meier  hat  in  Bottrop ein kleines Sportge-
schäft, in dem er hauptsächlich Badminton-Artikel 
verkauft. Da eine nahegelegene Bäckerei vor kurz-
em geschlossen hat,  beschließt  Michael  nun auch 
Backwaren zu verkaufen, um seinen Umsatz zu stei-
gern. Heute hat er vier Kunden, die jeweils einen 
Sportartikel,  sowie etwas aus seiner Backstube ge-
kauft haben. Michael dokumentiert alles, was er 

verkauft. Dummerweise hat  er  den Zettel  mit  den 
heutigen  Einkäufen  verlegt.  Er  hat  nur  noch  ein 
paar Erinnerungen. Hilf ihm, das Rätsel zu lösen. 

Wenn Du das Rätsel schnell löst, und die Lösung an 
info@bottroperbg.de  schickst,  hast  Du die  Chance 
auf  eins  von drei  nagelneuen BBG-Trikot,  gespon-
sert von der ELE. Viel Erfolg!
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27. Februar - 03. März
German Open in Mülheim an der Ruhr

AUSBLICK AUF 2024

KALENDER 2024

24. Februar 
Heim: BBG M1, M2, 
M3 und M4

Auswärts: BBG 1 und
BBG 3

17. Februar
Heim: BBG 1, BBG 2
und BBG 3

27. Januar

Auswärts: BBG 1,
BBG 2, BBG 3, M1, 
M2, M3 und M4

29. Oktober - 
03. November
HYLO Open in 
Saarbrücken

20. Januar
Heim: M1, M2, M3
und M4

13. Januar
Heim: BBG 1, BBG 2
und BBG 3

06. - 10. März
German Junior 
Open in Berlin

27. Februar - 03. März
German Open in 
Mülheim an der Ruhr

08. - 14. April
Heim-EM in 
Saarbrücken

29. Mai - 01. Juni
YONEX Bonn 
International 2024

27. Juli - 05. August
Badminton-Wett-
Bewerb bei den
Olympischen
Sommerspiele in
Paris

09. März
Auswärts: BBG 2

16. März
Heim: BBG 1, BBG 2
und BBG 3

Im letzten Jahr schrieben wir an dieser Stelle, dass mit dem Jahr 2022 ein höchst spannendes Jahr zu Ende  
geht. Und was sollen wir sagen… 2023 hat es geschafft, dass noch einmal zu übertreffen. Was in diesem Jahr 
alles passiert ist, hätten wir selbst nicht erahnen können. 

Unsere Präsenz in der Stadt Bottrop auf unseren Air-Badminton-Feldern und sicherlich auch unsere Social- 
Media-Projekte haben zu einem enormen Zuwachs bei den Mitgliederzahlen gesorgt. Seit langem konnten 
wir die Marke der 200 Mitglieder wieder brechen und sogar deutlich übertreffen. Besonders beim Jugend-
training ist die Halle pickepackevoll. Außerdem können wir erstmals seit 2014 sieben Teams in die Saison 
schicken. Das sind positive Nachrichten, der Zuwachs stellt uns im nächsten Jahr aber auch vor die Heraus-
forderung, jeder und jedem gerecht zu werden. 

Eine weitere Herausforderung ist unser Mannschaftsbetrieb. Alle drei Seniorenmannschaften stecken tief in 
der Krise. Besonders für unsere Erste wäre der erneute Abstieg ein herber Dämpfer nach der erfolgreichen 
Saison zuvor. Dabei werden unserem Verein aber auch Chancen geboten. Zum Jahresbeginn wollen wir uns 
einen Trainings-Impuls von außen holen, welcher uns neue Perspektiven aufzeigen und den Spaß am Sport 
zurückbringen bzw. aufrecht erhalten kann.

Nun sind wir alle gefragt. Ob wir in der Verbandsliga spielen oder unsere Mannschaft anfeuern. Gemeinsam 
können wir den Trend brechen. Spiele gibt es noch genug, jedoch müssen wir hart arbeiten. Und ganz wich-
tig… dabei niemals den Spaß am Sport verlieren und nie damit aufhören, unsere Gemeinschaft wertzuschät-
zen.
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Montags:

Bottrop (Gladbecker Straße 81)

Kirchhellen (Loewenfeldstraße 33)

17:00 - 18:30 Uhr: Kinder und Jugendliche U13/U15
18:00 - 19:30 Uhr: Mannschaften U17/U19
19:30 - 22:00 Uhr: Mannschaften O19 und Hobbys

17:00 - 18:30 Uhr: Kinder und Jugendliche U13/U15
18:00 - 19:30 Uhr: Mannschaften U17/U19
19:30 - 22:00 Uhr: Mannschaften O19 und Hobbys
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KONTAKT:

REDAKTION:

AUTOR*INNEN

FOTOS:

DRUCKEREI:

SPONSOREN:

SPONSORING FÜR 2025:

Bottroper Badminton-Gemeinschaft e.V.

c/o Michael Fischedick
Brabecker Weg 9, 46244 Bottrop

Safia Binder, Simon Alff, Marc Schwarz,
Stefanie Halfar, Simon Wessel, 
Lisa Turulski, Hanna Scheidgen,
Tobias Döring

- Trends-Ostermann GmbH & Co. KG
- Sparkasse Bottrop
- RWW mbH
- Euronics Formella
- Peters Sport Shop
- Mal Egal

Druckhaus Kruse e.K.
Im Pinntal 64, 46244 Bottrop

…vielen Dank für Eure Unterstützung! 

Bei Interesse an einem Sponsoring 
im Badminton-Blatt 2025
wendet euch bitte an:

Bei weiteren Anregungen oder Ideen an:

Unsere Partner für gutes Badminton :)

Simon Alff, Marco Teiber, Safia Binder

Safia Binder und Simon Alff

Mail: info@bottroperbg.de
Tel.: 0157 5264 9565

simon@bottroperbg.de

safia@bottroperbg.de oder
simon@bottroperbg.de

17:00 - 18:30 Uhr: Kinder und Jugendliche
20:00 - 22:00 Uhr: Erwachsene

17:00 bis 18:30 Uhr: Kinder und Jugendliche
20:00 - 22:00 Uhr: Erwachsene

18:00 - 22:00 Uhr: Freies Spielen Erwachsene 
Mittwochs:

Donnerstags:

Donnerstags:

Montags:

0157 5364 9565
Kurze Nachricht an:



Die Welt zu Gast
in Bottrop

Eine Hymne
Für die BBG

Zurück in der
in Verbandsliga
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